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Bauschaum

Panna Cotta liest sie auf 
dem Schild vor dem 

Nachtisch in der Kantine, 
und ihr Herz frohlockt. Hat 
sie doch im jüngsten Nor-
wegenurlaub auf italieni-
sche Genüsse verzichten 
müssen, freut sie sich nun 
auf „gekochte Sahne“. So-
gar mit „Früchtetopping“. 
Das muss den Mittagstisch 
– Salat mit Laugenstange 
– krönen. Aber ach: Statt 
der geliebten Spezialität aus 
Bella Italia entpuppt sich 
der Schälcheninhalt als luf-
tig-süßlich-geschmacklo-
ses Fertigprodukt, vermut-
lich aus ostwestfälischer 
Chemieproduktion. „Bau-
schaum“, feixen die Kolle-
gen, die sich das wohlweis-
lich verkniff en haben.

Und sie haben Recht.  (an)
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SPD übt Kritik
an Gutachten
Lage. Welche Konsequenzen 
hat der geplante großfl ächi-
ge Einzelhandel für die In-
nenstadt? Fragen wir dieser 
ist ein Gutachten nachgegan-
gen, das jetzt im Bau- und 
Planungsausschuss vorge-
stellt worden ist. Die Zah-
len hält Monika Beckmann 
von der SPD-Fraktion für ge-
schönt und für nicht seriös. 
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FDP: Bekenntnis 
zum Flughafen
Detmold. Die lippischen Li-
beralen stehen weiterhin 
zum Engagement des Krei-
ses Lippe beim Flughafen 
Paderborn-Lippstadt. Bun-
destagsabgeordnete Gud-
run Kopp und Kreistagsmit-
glied Dr. Rudolf Hüls halten 
den Airport im Interesse der 
gesamten Region für unver-
zichtbar.

Seite  10

Müllabfuhr kommt
für weniger Geld
Lemgo. Vor einem Jahr ha-
ben die Lemgoer drastisch 
steigende Müllgebühren 
„schlucken“ müssen. Die 
Kostenschraube dreht die 
Stadt jetzt wenigstens zu ei-
nem Teil zurück.  Ab dem 1. 
Januar sinken die Gebühren 
für die graue Tonne um bis 
zu neun Prozent. Warum? 
Das steht auf der…
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Zwei Alternativen
zur Schulbildung
Augustdorf. Die Hauptschu-
le muss aufgrund zu geringer 
Anmeldezahlen auslaufen. 
Die Gemeinde muss sich ent-
scheiden: für den Erhalt der 
Realschule oder die Grün-
dung einer Sekundarschule. 
Dazu Bürgermeister Dr. An-
dreas Wulf im Interview.
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Lipper wollen bei Elektromobilität voraus fahren
Bundes-Umweltminister Dr. Norbert Röttgen sagt seine „politische Unterstützung“ zu

Von Th omas Reineke

Der Kreis und die Region wol-
len bei der Kombination von 
Elektromobilität und der Nut-
zung erneuerbarer Energien 
eine führende Rolle einneh-
men. Das will der Bundes-Um-
weltminster fördern.

Lemgo. Dr. Norbert Röttgen 
(CDU) sagte einem Netzwerk 
aus Kreis, Weltmarktführern 
wie Weidmüller und Phoenix 
Contact, der Hochschule OWL 
und heimischen Stadtwer-
ken gestern Abend auf dem 6. 
Lippe-Energie-Forum in der 
Lipperlandhalle seine „politi-
sche Unterstützung“ zu.  Der 
Kreis soll nach den Worten 
des CDU-Bundestagsabgeord-
neten Cajus Caesar ein Leucht-
turm für die Zukunft stechno-
logien werden. Ausgemachtes 
Ziel ist, an dem frisch um eine 
Milliarde Euro erweiterten 
Fördertopf der Bundesregie-
rung zum Ausbau der Elek-
tromobilität in Deutschland 
teilzuhaben. „Sie haben beste 
Chancen, weil sie einen Vor-
sprung haben. Ich habe die Re-
gion als Referenz sehr klar im 
Kopf“, sagte Röttgen mit Ver-
weis auf das bestehende Netz-
werk in Lippe und das bereits 
sechste Energie-Forum. 

Die Mobilität, gespeist durch 
erneuerbare Energien, sei gera-
de in ländlichen Regionen von 
enormer Bedeutung: „Schließ-
lich leben hier etwas mehr 
Menschen als in den Metro-
polen, und es wird mehr ge-
fahren“, so der Minister. Laut 
Landrat Friedel Heuwinkel will 
der Kreis den Anteil der regene-
rativen Energien am Stromver-
brauch von aktuell 40 Prozent 
weiter steigern. Musik in den 
Ohren von Röttgen: „Das ist 

gewaltig für einen Landkreis.“ 
Und eine doppelt so hohe Quo-
te wie in ganz Deutschland.

Wissenschaft ler Prof. Ste-
fan Witte verwies auf die bei-
spielhaft e Forschung von In-
dustrie und Hochschule OWL 
unter dem Dach des Centrum 
Industrial IT (CIIT). Auf dem 
Lemgoer Campus werden unter 
anderem sogenannte „Smart-
Grid“-Technologien ent wickelt. 

Ein Beispiel in einfachen Wor-
ten: Rechner in Anlagen zur 
Energieerzeugung kommuni-
zieren via Internet oder Smart-
phones mit Verbrauchern in 
Maschinen aller Art, um bei-
spielsweise dann besonders viel 
Energie abzurufen, wenn das 
Netz kaum ausgelastet ist. Die-
se Technik könnte laut Röttgen 
auch dann eingesetzt werden, 
wenn die Windkraft anlagen in 

Deutschland mehr Strom pro-
duzieren, als aktuell gebraucht 
wird. Die  Hightech-Forschung 
in Lippe hilft  laut Weidmül-
ler-Vorstandsmitglied Harald 
Vogelsang den Unternehmen 
dabei, begehrte Fachkräft e in 
die Region zu holen.

Zum Ende der einstündi-
gen Podiumsdiskussion stellte 
Röttgen auf Anfrage unmiss-
verständlich klar: Er hält die 

Energiewende mit dem Aus-
stieg aus der Kernkraft  für un-
umkehrbar. „Wenn es Deutsch-
land als Industrienation schafft  , 
seine Energie-Lebensader auf 
eine neue Basis zu stellen und 
die Technologieführerschaft  zu 
gewinnen, ist das ein Quanten-
sprung.“ 

Für diesen Satz gab es gestern 
Abend besonders viel  Applaus 
von den rund 200 Gästen.

Der Umweltminister bestaunt einen modernen Motorroller mit Elektroantrieb: Mit „Segways“ kurvten Norbert Röttgen (rechts) und Cajus 
Caesar (MdB) erst einige Runden vor der Lipperlandhalle, bevor es zur Podiumsdiskussion ins Foyer ging.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Amtsgericht: 
Bewährung 

und Ausreise
Bulgarinnen begehen 

Bandendiebstahl
Detmold. Wegen Bandendieb-
stahls hat das Detmolder Amts-
gericht zwei Bulgarinnen zu
Bewährungsstrafen verurteilt.
Die beiden Angeklagten müs-
sen außerdem die Bundesrepu-
blik verlassen.

Ohne festen Wohnsitz leb-
ten die beiden in Deutschland
und fi nanzierten sich ihren Le-
bensunterhalt durch regelmä-
ßige Taschendiebstähle. Ver-
handelt wurde vor Gericht ein
Diebstahl im Februar diesen
Jahres in einem Detmolder
Drogeriemarkt. Hier hatten sie
ein Portemonnaie mit 70 Euro
Bargeld und eine EC-Karte er-
beutet – samt der dazugehöri-
gen Geheimnummer. Das Op-
fer hatte seine Handtasche an
einem Kinderwagen hängen
lassen. Dabei sollen sie mit ei-
ner erprobten Strategie vorge-
gangen sein: Mit Taschen und
Kleidungsstücken schafft  en sie
sich einen Sichtschutz, lenkten
ihre Opfer ab und griff en dann
zu. Im Anschluss buchten sie
außerdem Geld vom Konto des
Opfers ab. 

Die 24- und 30-jährigen
Bulgarinnen waren vor dem
Detmolder Amtsgericht von
Beginn an geständig. Die
Staatsanwaltschaft  sah in den
beiden Täterinnen das unterste
Ende einer kriminellen Struk-
tur, zu ihren Hintermännern
machten die Diebinnen jedoch
keine Angaben. Strafrechtlich
sind die beiden bisher in der
Bundesrepublik nicht in Er-
scheinung getreten, sodass das
Gericht die Strafen von zehn
Monaten bzw. einem Jahr und
zehn Monaten zur Bewährung
aussetzte . (tog)

Ein neues Domizil für Sportler
Kalletal-Langenholzhausen. Die Turnhalle in 
Langenholzhausen ist fertig. Bald kann 
der Ball dort rollen.  Seite 17

Investitionen sind getätigt
Detmold. Fast acht Millionen Euro hat Det-
mold aus dem Konjunkturpaket in seine 
Infrastruktur investiert.   Seite 9

Am Hohlweg wird gearbeitet
Horn-Bad Meinberg. Hobby-Archäologen 
legen historischen Hohlweg bei den Ex-
ternsteinen frei.  Seite 19

Die LZ steht auf dem Stundenplan
Schüler behandeln für drei Monate die Zeitung im Unterricht
Kreis Lippe. Mit dem Projekt 
„ZeitungsZeit Nordrhein-West-
falen – Selbstständigkeit macht 
Schule“ wird die Lippische 
Landes-Zeitung drei Monate 
lang und kostenlos zum Unter-
richtsgegenstand für zahlreiche 
Neuntklässler.  In Lippe haben 
sich knapp 50 Klassen mit rund 
1200 Schülern angemeldet.

„Wir machen mit, weil wir 
im Unterricht über Lokal- 
und Wirtschaft sthemen reden 
wollen“, sagt Angelika Böger, 
Lehrerin an der Geschwister-
Scholl-Gesamtschule in Det-
mold. Zudem sei sie sehr glück-
lich darüber, dass so die Schüler, 
eine Zeitung die Hand nähmen 
– häufi g zum ersten Mal. 

Anmelden konnten sich Leh-
rerinnen und Lehrer, die im 
September diesen Jahres eine 
Klasse 9 an allen weiterführen-

den Schulen unterrichten oder 
ein Berufsgrundschuljahr an 
einem Berufskolleg leiten. Ziel 
von „ZeitungsZeit“ ist es, mit 
der Zeitung als Unterrichts-
mittel die Medien- und Lese-
kompetenz sowie die ökonomi-
sche Bildung durch die Arbeit 
mit dem Wirtschaft steil zu för-
dern. Dazu erhalten alle Schüler 
ab dem 19. September und für 
drei Monate täglich die LZ.

Zwei Monate lang wird sie di-
rekt an die Schule geliefert. Zwei 
Wochen lang kann zusätzlich 
eine Boulevardzeitung bestellt 
werden. Im dritten Monat kann 
jeder Schüler die Tageszeitung 
auch nach Hause geliefert be-
kommen. Zum Start erhalten 
alle angemeldeten Klassen ge-
druckte Lehrerbroschüren und 
Schülerheft e. Jede Woche er-
gänzen Unterrichtsmaterialien 

die angelieferte Zeitung. 
Zudem bietet „ZeitungsZeit“ 

den Lehrkräft en Seminare zur 
Qualifi zierung, den Jugendli-
chen Ferienangebote zur Be-
rufsorientierung sowie einen 
Blick hinter die Kulissen der 
LZ und auch Klassenbesuche 
von Redakteuren an,  um mit 
Schülern und Lehrern das Th e-
ma Zeitung zu vertiefen.  (ero)

Infos unter ☏ (0 52 31) 911-151. 

Teilnehmerliste

Diese Schulen sind da-
bei: Erich Kästner-Schule (Au-
gustdorf),  Erich Kästner-Schule  
und Realschule (Bad Salzufl en), 
Gem. Hauptschule und Pes-
talozzischule (Blomberg), 
Hauptschule Heidenolden-
dorf, Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule, Regenbogenschu-
le,  Fürstin-Pauline-Schule,  
August-Hermann-Francke-
Schule,  Gustav-Heinemann-
Schule (alle Detmold), Haupt-
schule Bösingfeld und  
Pestalozzischule (Extertal),  
Gemeinschaftshauptschu-
le und Turmschule (Horn-
Bad Meinberg),  Fröbelschu-
le und August-Dreves-Schule 
(Kalletal), Kantorschule und 
Albert-Schweitzer-Schule 
(Lage), Topehlen-Schule und 
Karla-Raveh-Gesamtschule 
(Lemgo), Friedrich-Copei-Schu-
le (Schlangen). (ero)Wertvolle Gruppenarbeit: Die Schüler von „ZeitungsZeit“ diskutie-

ren im Unterricht die Inhalte der Zeitung.  FOTO: PRIVAT

Aktion: ZeitungsZeit
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